
Beitrittserklärung Tennispark Bielefeld e.V. 

 
Hiermit melde ich mich als aktives Mitglied im Tennispark Bielefeld e.V. an. 

Die Aufnahmebedingung, die Satzung und die Beitragsordnung sind mir ausgehändigt worden. 

Name: ___________________________________________________________ 

Vorname: ___________________________________________________________ 

Straße: ___________________________________________________________ 

PLZ/Ort: ___________________________________________________________ 

Geburtsdatum: ___________________________________________________________ 

Telefon: ___________________________________________________________ 

Mobil: ___________________________________________________________ 

E-Mail: ___________________________________________________________ 

 Weitere Familienmitglieder, wenn Mitgliedschaft erwünscht: 

Name des/der Partner/in _____________________________ Geb.datum: _________________________ 

Name Kind: ____________________________ Geb.datum: _________________________ 

Name Kind: ____________________________ Geb.datum: _________________________ 

       Datum: ________________Unterschrift:  X_______________________ 

SEPA-Lastschriftmandat: Hiermit ermächtige ich den Tennispark Bielefeld e.V. Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Tennispark Bielefeld e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belastenden Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Meine Kontoverbindung lautet:  

Name des Kontoinhabers: _____________________________________________________________ 

Geldinstitut: ________________________________________________________________ 

IBAN Nr.: ________________________________________________________________ 

Ausgleich von Forderungen bei 
abweichendem Kontoinhaber: 

Soll das SEPA-Mandat nicht zum Ausgleich von Forderungen gegenüber 
dem Kontoinhaber dienen, sondern zum Beispiel für den Einzug der 
Mitgliedsbeiträge eines Kindes vom Konto der Eltern, so kreuzen Sie unten 
stehendes Kästchen an und geben Sie den Namen des Mitgliedes an. 

 Dieses SEPA-Lastschriftmandat gilt für die Mitgliedschaft von: 

Name: ___________________ Vorname: ________________________ 

               Datum: ___________Unterschrift: X____________________ 

Bitte die Anmeldung an folgende Adresse schicken: Tennispark Bielefeld e.V. Postf.102831, 33528 Bielefeld 
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Beitragsordnung Tennispark Bielefeld e.V. 

Mitgliedsstatus Jahresbeitrag 

Erwachsene 290,00 € 

Auszubildende 170,00 € 

Studenten 120,00 € 

Kinder/Schüler allein 85,00 € 

1. Kind, bei einer Mitgliedschaft eines aktiven Elternteils 75,00 € 

2. Kind, bei einer Mitgliedschaft eines aktiven Elternteils 35,00 € 

Ab dem 3. Kind, bei einer Mitgliedschaft eines aktiven Elternteils 00,00 € 

Familienhöchstbeitrag 650,00 € 

Passives Mitglied 55,00 € 

Doppelmitglied*, Erwachsene 160,00 € 

  

Neumitglied Erwachsene Beitrittsjahr 2017 o. 2018** 120,00 € 

Neumitglied Erwachsene im 2. Mitgliedsjahr** 160,00 € 

**Aktion für Neumitglieder Erwachsene in den Beitrittsjahren 2017 
und 2018: Jahresbeitrag im Beitrittsjahr einmalig 120,00 € und im   
2. Mitgliedsjahr 160,00 €, ab dem 3. Mitgliedsjahr 290,00 € 

 

*Doppelmitglied ist, wer eine aktive Mitgliedschaft in einem anderen Tennisverein 
nachweist. 

Kinder, die berufstätig sind und eigenes Geld verdienen, fallen aus der Rubrik Familie 
heraus und gelten als aktives Mitglied.  

Alle Statusnachweise für z.B. Doppelmitgliedschaft, Schüler, Azubi und Student, sind 
bis zum 15. Februar eines jeden Jahres zu erbringen.  

Der Jahresbeitrag bei bestehender Mitgliedschaft wird am 15. März eines jeden 
Jahres, bei späterem Eintritt sofort fällig.  

Bei Neumitgliedschaft findet das Lastschriftverfahren obligatorisch Anwendung.  

gez. Vorstand Tennispark Bielefeld e.V.  
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Spielordnung Tennispark Bielefeld e.V. 

Steckplätze:  

Die vorsteckbaren Plätze sind die Plätze 3 und 4; die Tagesplätze sind die Plätze 5 - 7 sowie 
1 und 2, soweit diese nicht durch das Training belegt sind. Auf den Tagesplätzen besteht nur 
dann die Möglichkeit sich zu stecken, wenn man sich tatsächlich auf der Anlage befindet. 

Steckzeiten:  

Auf den Plätzen 3 + 4 sind ausschließlich zur vollen Stunde Reservierungen, auf den 
Tagesplätzen sind auch halbstündige Platzbelegungen möglich.  

Wir wollen allen Mitgliedern eine faire Chance auf einen Platz ermöglichen. Dabei gilt nach wie 
vor: Wir wollen miteinander spielen und nicht gegeneinander. "Kreative Ausnutzung" des 
Stecksystems zugunsten Einzelner oder einzelner Mannschaften sollte es nicht geben. An 
dieser Stelle weisen wir auch gerne auf unsere Flutlichtanlage hin, die es ermöglicht auch bis 
in die Dunkelheit zu spielen. In den Winterrunden wird oft auch erst um 20:00 Uhr mit dem 
Spiel begonnen. Warum sollte das draußen nicht möglich sein?  

Das Beste an Spielordnungen ist, dass man sie kaum braucht. Eigentlich ist alles klar. Die 
Wochenmarke ist für die Plätze 3 – 4; die Tagesmarke für die Plätze 1 + 2 sowie 5 - 7. 
Tagesmarken dürfen nur eingesetzt werden, wenn die Spielerinnen oder Spieler auf der 
Anlage sind. Ein direkter Wechsel nach Nutzung des Wochenplatzes auf den Tagesplatz ist 
nur möglich, wenn niemand anderes spielen will. Vorrang haben Spielerinnen und Spieler, die 
noch nicht gespielt haben vor denen, die ihre Marken "durchschieben". Bei einem Doppel 
braucht nur jeweils ein Partner seine Marke einsetzen. Also ist alles klar, warum lange 
Paragraphen?  

Es gibt ein paar Tage im Jahr, da wollen entschieden mehr Mitglieder spielen, als auf die 
Plätze passen. Da kommt jemand und spricht: "Ich möchte heute zum ersten Mal in dieser 
Saison spielen, ihr habt schon öfters gespielt und deshalb bin ich jetzt dran, obwohl alle Plätze 
besetzt sind." Verständlich das Argument, aber an allen Tagen – egal, ob viele Spielerinnen 
und Spieler da sind oder ob die Anlage leer ist – gelten die gleichen Regeln: wer einen Platz 
reserviert hat, dem steht er zu. Oder es kommen Spielerinnen oder Spieler vom Platz, stellen 
erstaunt fest, dass Gatte, Schwager, Kind oder im Urlaub weilende Freundin, die einen Platz 
reserviert hatten, kurzfristig verhindert sind, opfern sich dann selbstlos und spielen weiter, 
damit der arme Platz nicht leer steht. Hier gilt: Leute, die auf der Anlage sind, und noch nicht 
gespielt haben, haben auch Vorrang vor Verwandten und guten Freunden. Auch wenn 
eine/einer nicht kommt, dann sollte als Partner/Partnerin jemand zum Einsatz kommen, der 
vorher nicht gespielt hat. Solche Überraschungspaarungen können auch ihren Reiz haben. 

 

Wichtig!  

Noch zu erwähnen ist die Vorgehensweise an Tagen mit Jugendmannschaftsspielen und 
generell zu den reservierten Plätzen unserer Trainer! Leider lässt es sich nicht vermeiden, 
dass wir auch dieses Jahr wieder Jugendmannschaftsspiele und Jugendtraining gleichzeitig 
auf unserer Anlage haben werden. Wie in der Vergangenheit, werden für die Einzelspiele der 
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Mannschaft die Plätze 4 - 7 ab 16 Uhr gesperrt. Die Doppelspiele werden danach auf den 
Plätzen 5 + 6 ausgetragen. Das Training findet auf den Plätzen 1 + 2 statt, sofern beide dafür 
gebraucht werden. Sonst stehen sie den Mitgliedern zur Verfügung! 

Die Felder auf der Stecktafel der Plätze 4 - 7 werden dafür gekennzeichnet. Alle Mitglieder, 
die sich ihren Platz trotzdem „reservieren“ wollen, sollten das tun, indem sie ihre Magnetkarten 
darüber hängen. Denn eins hat sich in der Vergangenheit deutlich gezeigt: Die Plätze müssen 
zwar vorsichtshalber für die Einzelbegegnungen der Kinder bis 18 Uhr gesperrt werden, sind 
aber in der Regel schon wesentlich früher frei. Es besteht daher eine große Chance, schon ab 
ca. 17.30 Uhr, wieder seine Reservierung wahrnehmen zu können. 

Und dass freistehende Plätze ohnehin benutzt werden können, auch wenn Plätze für Training 
und Spiel gesperrt wurden, sollte jedem klar sein! Deshalb unsere Empfehlung: Zur Anlage 
kommen, unseren Kindern ein wenig zuschauen, mit Anfeuerungen unterstützen und selbst 
zum Schläger greifen, sobald die Spiele beendet sind! Und bitte nicht von den 
Platzbelegungen irritieren lassen. Sollte ein Trainer mehrere Plätze belegen, weil sie frei waren 
und er somit sein Training effizienter gestalten kann, muss er sich aber wieder auf seine 
reservierten Plätze zurückziehen, wenn Bedarf von anderen Mitgliedern angezeigt wird. 

Bitte die Trainer daraufhin ansprechen, sie beißen nicht, und können nicht erahnen, dass der 
Platz begehrt wird! In diesem Sinne sollte jeder die Möglichkeiten dieser Regelungen 
ausschöpfen. Schon jetzt vielen Dank für das Verständnis und viel Spaß in der nächsten 
Tennissaison. 

Wir unterscheiden in unserer Spielordnung zwischen aktiven, passiven und jugendlichen 
Mitgliedern. 

Spielberechtigt sind aktive und jugendliche Mitglieder, die ihren Jahresbeitrag bezahlt haben. 
Die spielberechtigten Mitglieder erhalten dann zwei Spielermarken mit ihrem Namen. Diese 
Spielermarken haben, verschiedene Farben. Mit diesen Marken kann ein Mitglied, auf einer 
am Clubhaus angebrachten Tafel, die gewünschte Spielzeit reservieren. 

Spielermarke 1 = Wochenmarke. Mit dieser Marke kann ein Platz bis zu 6 Tage im Voraus von 
2 Spielern zu der gewünschten Zeit reserviert werden. Die Reservierungen sind nur zur vollen 
Stunde möglich. Für diesen Modus stehen die Plätze 3 und 4 zur Verfügung. 

Spielermarke 2 = Tagesmarke (mit T markiert). Diese zusätzliche Marke gibt dem Mitglied die 
Möglichkeit am jeweiligen Tag, einen freien Platz zu buchen, ohne die Reservierung für einen 
anderen Wochentag aufheben zu müssen. Hier stehen die Plätze 1 und 2, sofern sie nicht für 
das Training benötigt werden, sowie die Plätze 5 – 7 zur Verfügung. Es ist eine Belegung für 
1 Stunde zur vollen und zur halben Stunde möglich. Dieses Verfahren kann nur von 2 
Personen genutzt werden, wenn sich beide Mitglieder vom Zeitpunkt der Reservierung bis zum 
Spielbeginn auf der Anlage befinden.  

Ein Wechsel von den vorgebuchten Plätzen 3 und 4 zu den Tagesplätzen 1,2,5,6,7 ist nur 
dann erlaubt, wenn noch Plätze frei stehen. Das Einhängen mit der Tagesmarke, bevor man 
eine mit der Wochenmarke reservierte Stunde gespielt hat, ist verboten. Nicht genutzte, 
reservierte Plätze können vorrangig von Mitgliedern genutzt werden, die noch nicht gespielt 
haben.  

Die für die Reservierung benutzten Marken dürfen erst nach der gespielten Stunde entfernt 
werden. Es ist verboten, vor dem Spiel, eine Wochenmarke gegen eine Tagesmarke 
auszutauschen.  
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Jugendliche dürfen an Werktagen, bis 18 Uhr, gleichberechtigt alle Plätze der Anlage 
reservieren und nutzen. Diese Regelung gilt, ohne zeitliche Einschränkungen, auch an den 
Wochenenden.  

Scheinbuchungen und die Nutzung von Marken anderer Mitglieder sind ausdrücklich 
untersagt. Zuwiderhandlungen können im Wiederholungsfall mit einer befristeten Spielsperre 
geahndet werden, über die der geschäftsführende Vorstand entscheidet.  

Außerdem gibt es Schilder mit dem Aufdruck „Partner gesucht“. Jedes spielberechtigte 
Mitglied kann hier seine Marke einsetzen, um mit dem partnersuchenden Mitglied zu spielen.  

Für Gäste gibt es spezielle Marken, die gegen eine Gebühr von 6,00 Euro und eine Eintragung 
in das Gästebuch im Clubhaus erhältlich sind. Falls das Clubhaus nicht besetzt ist, gibt es 
darüber hinaus die Möglichkeit die Gastgeber mit seinen Gästen in eine Liste neben der 
Stecktafel einzutragen und die Gastmarken dort zu entnehmen. Die fällige Gebühr kann vom 
Gastgeber zu einem späteren Zeitpunkt entrichtet werden. Ein Gast darf höchstens fünf Mal 
pro Saison mitgebracht werden. Diese Regelung gilt auch für das passive Mitglied, das für die 
Stunde 6,00 Euro bezahlt, sich ebenfalls in das Gästebuch einträgt und eine Passivmarke 
bekommt. Die Platzbelegung mit Gästen und unseren Mitgliedern hat im Verhältnis 1/1 zu 
erfolgen (Einzel 1 Stunde = 1 Gast + 1 Mitglied, Doppel/Mixed 2 Stunden = höchstens 2 Gäste 
+ mindestens 2 Mitglieder). Vorreservieren auf den Plätzen 3 + 4 ist nicht möglich. Gäste 
dürfen ausschließlich auf den Tagesplätzen spielen. Passive Mitglieder können auch auf den 
Plätzen 3 + 4 reservieren.  

Die Gastspielregelung (spielen ohne Gastgebühr) zwischen den Tennisvereinen im Stadtteil 
Jöllenbeck, dem TuS Jöllenbeck, dem TC Dreeke, dem VfL Theesen und dem Tennispark, gilt 
für die gesamte Saison. Aber auch hier gilt die Spielberechtigung nur für die Tagesplätze 1+2 
sowie 5-7. Auch hier muss min. die Hälfte der Spieler/innen aus dem Tennispark stammen und 
ebenso müssen die Namen in die aushängende Liste eingetragen werden. 
Verantwortlich für die Einhaltung dieser Regeln sind stets die Gastgeber.  

Die Wochenmarke verbleibt generell im Tennispark. Eine Buchung auf den Plätzen 3 und 4 
kann somit auch telefonisch veranlasst werden.  

Zudem gibt es für Mannschaften Trainingsmarken, die wie die Wochenmarken zur Buchung 
der Plätze 3+4, aber erst nach 20 Uhr benutzt werden können.  

Unsere Gastspieler aus anderen Tennisvereinen, die bei uns in einer Mannschaft spielen und 
unter die offizielle Gastspielerregelung fallen, bekommen ebenfalls Marken (Farbe rot). Sie 
sind damit berechtigt, 1 x in der Woche am Mannschaftstraining teilzunehmen und die 
Punktspiele zu bestreiten. Nach Beendigung der Punktspiele fallen sie unter die normale 
Gastregelung.  

Offizielle Turniere haben immer Vorrang vor allen anderen Nutzungen der Plätze.  

Eine ordnungsgemäße Platzpflege nach dem Spiel ist selbstverständlich (Regeln beachten).  

Die Erfahrungen haben gezeigt, dass bei sportlicher Fairness und einem rücksichtsvollen 
Umgang aller untereinander, ausreichend Spielmöglichkeiten für jedes Mitglied bestehen.  

gez. der Vorstand, Tennispark Bielefeld e.V.  
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Platzpflege Tennispark Bielefeld e.V. 
Tolles Wetter, ein super Match und dann: 

Platz für die nachfolgenden Spieler/-innen abziehen und zu allem Überdruss vorher auch 
noch die Macken, die bei den genialen Netzangriffen und beim beharrlichen Grundlinien-
Gewühle irgendwoher gekommen sind, ausbessern? 
Platzpflege ist ein lästiges Beiwerk zum Tennisspielen und eigentlich vertane Zeit. „Ist 
doch halb so schlimm, war doch vorher kaum besser und gemerkt wird es wohl keiner 
haben.“ Also fix nur mal kurz mit der Matte über den Platz, innerhalb der Einzellinien 
reicht völlig (wer spielt schon Doppel und nutzt die ganze Breite?), und dann duschen und was 
trinken.  

Man kann es auch anders sehen: 

Der Technische Leiter in Zusammenarbeit mit dem Platzmeister ist unter anderem für die 
Pflege der Plätze während der Sommersaison zuständig. Aber auch die aktiven Mitglieder 
sollten ihn dabei unterstützen. Gründliche Platzpflege durch alle Aktiven gehört zum Spiel und 
ist das Fundament für eine gute und lange Saison auf intakten Plätzen. Macken in den Plätzen, 
die nicht sofort ausgebessert werden, und mangelhafte Platzpflege führen zu Schäden, die 

uns die ganze Saison verfolgen.  

ALLGEMEINE HINWEISE: Vor Spielbeginn 

Der Platz muss freigegeben und spielfähig sein. Er darf nur mit Tennisschuhen bespielt 
werden. Bei trockenen Witterungsperioden müssen die Plätze ständig erdfeucht gehalten 
werden. Deshalb müsst Ihr, wenn es notwendig ist, vor Spielbeginn den gesamten Platz 
künstlich bewässern. Schläuche ordentlich ablegen. 

Warum: 

Der Tennenbelag (Ziegelmehl) hat eine bestimmte Körnigkeit. Ist die Oberfläche zu trocken, 
wirken die Tennisschuhe und Tennisbälle wie Mühlensteine. Das Korn wird zu Mehl, die 
Oberfläche verdichtet sich, die Wasserdurchlässigkeit lässt nach und es bilden sich Senken. 
Das führt zu hochstehenden Linien und bei Regen eventuell zu Seenlandschaften auf den 
Plätzen. 

Anmerkung: 

Um die sogenannte Staublunge zu vermeiden sollte dieser Tipp unbedingt umgesetzt werden.  

ALLGEMEINE HINWEISE: Nach Spielende 

Ausbessern von Belagdurchtritten (Senken in Grundlinienbereichen, kantiger Schuheindruck 
etc.. Werkzeug: Scharrierholz glatte Seite. Abziehen des gesamten Platzes (nicht nur das 
markierte Spielfeld) mit Schleppnetzen. Hierbei ist zu beachten: Bitte immer von außen nach 
innen und den ganzen Platz abziehen (siehe Skizze rechts oder Hinweisschilder an den 
Eingangspforten der Plätze). Dadurch wird eine sogenannte Glatzenbildung vermieden und 
der Tennenbelag lagert sich nicht in den Randbereichen der Plätze ab. Eine Moosbildung in 
diesen Platzbereichen kann dadurch auch verhindert werden. Dass nach dem Spiel mit einem 
Handbesen die Spielfeldbegrenzungen abgefegt werden, versteht sich von selbst. 
Benutzte Geräte wieder ordnungsgemäß wegstellen bzw. hinhängen.  

Eine letzte Bitte an die Spieler/-innen, die zum Abschluss spielen: Bitte nach Spielbeendigung, 

bei trockenen Witterungsperioden, den Platz wässern (nicht nur besprühen).  

Diese Mithilfe von allen Aktiven ist sehr wichtig. Vieles macht der Platzmeister. Er kann aber 
nicht zaubern. Treten größere Schäden auf, müssen die betreffenden Stellen grundüberholt 
werden. Der oder die Plätze müssen gesperrt werden, der Spielbetrieb wird eingeschränkt, die 
Aktiven sind sauer und die Stimmung wird mies. Dies alles kann vermieden werden! Der Platz 
sollte so verlassen werden, wie man ihn gerne vorfindet. 
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